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NIEDERSCHRIFT 
aufgenommen am 28. Dezember 2023 im Gemeindeamt Frankenau-Unterpullendorf, Fran-
kenau 108, anlässlich der Sitzung des Gemeinderates. 

Anwesend:
ÖVP-Fraktion: 

Vbgmin. Angelika MILEDER Dominik VLASICH Alexandra KRÖPFL (EGR) 
Karl HORVATH Thomas SIMON Maga. Julia KRIZMANITS 
Ing. Karl KERESZTESI Maga. Sandra HEISZ 

SPÖ-Fraktion: 

Bgm. Paul FERCSAK Manuela FERCSAK, MA Stefan HORVATH 
DI Thomas SCHREINER Manfred CSENAR 
Michael FAZEKAS Maga. Jennifer RADNASICH 

MIT: 

Philip JURANICH, MA Yara TOBLER (EGR) 

FBL: 

Vinzenz MÖRK Johannes FORSICH 

und als Schriftführer GOA DI Erich FAZEKAS und Jutta WINDISCH 

Ebenfalls anwesend:   
Abwesend und entschuldigt:  Luka LASSALLE-ZEICHMANN, Daniel MERSITS 

Abwesend und unentschuldigt: --- 

Die Sitzung wird um 19.00 Uhr eröffnet. Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden Gemeinde-
ratsmitglieder, stellt die gesetzmäßige Einberufung des Gemeinderates fest. Der Vorsitzende 
stellte fest, dass zu dieser Sitzung gemäß § 41 Abs. 2 Bgld GemO 2003 idgF. Geladen wurde, 
da die Beschlussfähigkeit bei der Gemeinderatssitzung am 13.12.2023 nicht gegeben war. Der 
Gemeinderat ist bei dieser Sitzung beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder 
anwesend ist. 
Der Vorsitzende verkündet, dass die erforderliche Anzahl der Gemeinderäte gemäß § 41 Abs. 2 
Bgld GemO 2003 erschienen und die Beschlussfähigkeit gegeben ist.  

Mit der Beglaubigung der Niederschrift werden die Gemeinderäte Yara TOBLER und Karl 
KERSZTESI betraut die geleichzeitig auch als Stimmenzähler fungieren werden. 

Vor Eingang in die Tagesordnung gibt Vbgm. Angelika MILEDER folgende Stellungnahme ab: 

„Zur aktuellen Lage möchte ich Stellung nehmen, denn in der BVZ und in der letzten Ausgabe 
der Gemeindenachrichten wurden falsche Informationen vom Bürgermeister Fercsak verbreitet. 
In der Gemeinderatssitzung am 21.09.2023 wurde unter Allfälliges der Termin 15.12.2023 für die 
nächste Gemeinderatssitzung vom Bürgermeister Fercsak genannt. Dies ist auch im Protokoll 
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der Gemeinderatssitzung vom 21.09.2023 nachzulesen. Die Gemeinderäte der ÖVP merkten 
sich diesen Termin vor und hielten ihn frei. 
Mitte November wollte der Prüfungsausschussobmann Thomas Simon die Prüfungsausschuss-
sitzung einen Tag vor der geplanten Gemeinderatssitzung also am 14.12.2023 abhalten, wurde 
jedoch von der Gemeindeverwaltung hingewiesen, dass auf diesen Termin die Gemeinderatssit-
zung verschoben wurde. Daraufhin informierte er die ÖVP-Gemeinderäte, welche sich nun den 
Termin 14.12.2023 zusätzlich frei hielten.  
Bei der vergangenen Gemeindevorstandsitzung am 28.11.2023 wurde plötzlich der 13.12.2023 
als neuer Gemeinderatssitzungstermin unter Allfälliges genannt. Gemeindevorständin Julia Kriz-
manits wies sofort darauf hin, dass sie und ihres Wissens mehrere Gemeinderäte der ÖVP-Frak-
tion diesen Termin nicht wahrnehmen können. 
Ich, Vizebürgermeisterin Mileder, erkundigte mich daraufhin bei allen ÖVP-Gemeinderäten, bei 
wem der 13.12.2023  möglich sei. Am 4.12.2023 übermittelte ich eine Mail an den Herrn Bürger-
meister, wer aller am 13.12.2023 verhindert ist. Zwischenzeitlich entschuldigten sich Gemeinde-
räte zusätzlich persönlich per Mail beim Herrn Bürgermeister Fercsak. Weil die Beschlussfähig-
keit nicht gegeben war, bat ich den Herrn Bürgermeister Fercsak einen Termin zu finden, welcher 
den Vorgaben des Paragraph 36 Absatz 6 Gemeindeordnung entspricht, bzw. am 14.12.2023 die 
Sitzung abzuhalten. 
Am 05.12.2023 ladet der Herr Bürgermeister Fercsak zur Gemeinderatssitzung für den 
13.12.2023 ein, obwohl er bereits wusste, dass die Beschlussfähigkeit nicht gegeben war.“ 
 
In der anschließenden Diskussion äußert der Bürgermeister, dass er als Bürgermeister eine 
Gemeinderatssitzung zu jedem Termin, den er will einberufen kann, sofern es sich nicht um 
eine Unzeit, z.B. Samstag bzw. Sonntag Vormittag oder während der Arbeitszeit, handelt.  
 
Anschließend erfolgt der Übergang zur 
 
 

T A G E S O R D N U N G 
 
1. Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen Gemeinderatssitzung 

2. Genehmigung des Voranschlages für das Finanzjahr 2024 der Gemeinde Frankenau-
Unterpullendorf Infrastruktur KG 

3. Beschlussfassung über den Voranschlag für das Finanzjahr 2024 

a) Abgaben und Entgelte 

b) Höhe des Kassenkredites 

c) Gesamtbetrag der aufzunehmenden Darlehen 

d) Stellenplan 

e) Mittelfristiger Finanzplan 

f) Beschluss über die Deckungsfähigkeit innerhalb der Ansätze in den Gruppen gemäß § 20 
GHO 2020 

4. Bericht der Aufsichtsbehörde zum Rechnungsabschluss 2022 

5. Bestellung von EU-Gemeinderäten 

6. Beschluss von Dienstbarkeitsvereinbarungen mit der Netz Burgenland GmbH zwecks 
Verlegung von Mittelspannungskabel auf öffentlichem Gut 
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7. Beschlussfassung über die Installation einer Kinderkrippe und die Festlegung der 
Öffnungszeiten 

8. Änderung der Öffnungszeiten im Kindergarten: Beschlussfassung 

9. Ansuchen der Kröpfl Gastro GmbH um finanzielle Zuwendung für die Errichtung eines 
Kaffeehauses, einer Weinbar und Bistors: Beschlussfassung 

10. Ansuchen von ortsansässigen Vereinen für die Gewährung einer Vereinsförderung gemäß 
der Förderrichtlinie der Gemeinde 

11. Evaluierung der angebotenen Rechtsberatung für Gemeindebürger und Beschlussfassung 
über eine eventuelle Fortführung 

12. Anschaffung eines Mehrzweckfahrzeuges (MZFA) und eines Tragkraftspritzenanhängers 
(TSA) für die FF Großmutschen: Beschlussfassung 

13. Anstellung der Reinigungskraft 
14. Gutscheinsystem der Gemeinde: Beschlussfassung über die Einführung und Gestaltung der 

Gutscheine 

15. Planung des Kirchenplatzes in Frankenau: Grundsatzbeschluss 

16. Energiewende in unserer Gemeinde: Ausschreibung eines Energieberaters 

17. Neugestaltung der Gemeindehomepage: Vorgaben für die Gestaltung unter 
Berücksichtigung der Zweisprachigkeit 

18. Entwurf über die 2. Änderung des Teilbebauungsplanes bzw. der Bebauungsrichtlinien: 
Diskussion über den weiteren Zeitplan bis zur Beschlussfassung 

19. Businesspark Mittelburgenland – Beschluss des Kooperations- und Infrastrukturvertrages 
und der Anschlussvereinbarung 

20. Prüfung der Gemeindegebarung durch den Prüfungsausschuss am 11.12.2023 

21. Allfälliges 

 
 

1. Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen Gemeinderatssitzung 
 
GR Csenar fordert folgende Ergänzung zur NIEDERSCHRIFT vom 21. 9.2023 zum  
TO-Pkt. 14: Beschlussfassung von Richtlinien für die finanzielle Unterstützung gemein-
deansässiger Vereine 
 
„GR Manfred Csenar als Initiator (siehe Niederschrift vom 30.11.2023,TO 5.) dieser Vereinsför-
derrichtlinie bedankte sich bei den Gemeinderatsmitgliedern aller Fraktionen, welche sich bei 
der Erstellung der Richtlinie eingebracht haben; sei es beratend, inhaltlich konstruktiv oder in-
haltlich kritisch. Es wurden auch Vertreter aller Vereine in dem Sinne einbezogen, dass sie über 
die Ziele, den Aufbau (Basisförderung, Übernahme der Kosten durch die Gemeinde, Sonderför-
derungen) informiert wurden. Ihre Anregungen wurden berücksichtigt und eingearbeitet. Die 
erstmalige Erstellung einer solchen Richtlinie wurde durchgehend von allen Vereinsvertretern 
begrüßt. Besonders dankbar ist GR Csenar dem Bgm. Fercsak, der sich aktiv in die Detailüber-
legungen eingebracht und das Anliegen unterstützt hat. Dankbarkeit gebührt auch dem leiten-
den Gemeindebeamten AR DI Erich Fazekas, der in dieser Richtlinie die Strukturierung der För-
dermaßnahmen optimiert hat. Abschließend beantragte GR Manfred Csenar zwei Änderungen 
bzw. Ergänzungen:  §2 (2): Der 2.Satz wird ersatzlos gestrichen. Dabei sollte der Wohnsitz des 
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Vereinsvorstandes, der überwiegenden Zahl der Mitglieder sowie die Wirkungsstätte im Ge-
meindegebiet sein. Weiters regte GR Manfred Csenar die Anwendung dieser Richtlinie bereits 
für das Jahr 2023 an.“ 
 
GR DI Schreiner fordert folgende Ergänzung zur NIEDERSCHRIFT vom 21. 9.2023 zum 
TO-Pkt. 16: Teilungsplan für Grundstücke Nr. 1254, KG Großmutschen – Beteiligung an 
den angefallenen Kosten: Beschlussfassung 
 
„Bürgermeister Paul Fercsak hat Vizebürgermeisterin Mileder eine email geschrieben zur Sache 
Prainer um Aufklärung darüber zu erlangen was, wann in welcher Form zu dem von Preiner be-
gehrten Grundstückes von ihr gesagt, ausgemacht, versprochen wurde. Eine Möglichkeit der 
Aufklärung für Mileder und eine Hilfe für den Gemeinderat um zu wissen was wirklich war. 
Da Bgm. Fercsak keine Antwort von Mileder dazu seit zwei Wochen erhielt wurde Mileder wäh-
rend der Sitzung angesprochen, ob sie den Brief zu ihrer Stellungnahme dazu bekommen hat. 
Sie sagte sie habe keinen Brief bekommen. Darauf angesprochen, dass mit dem Wort „Brief" 
eine email gemeint ist sagt sie, ja eine e-mail hat sie bekommen. Auf die weitere Frage, warum 
sie nicht dazu geantwortet hat, sagte sie sie ist noch nicht dazugekommen. Dem Gemeinderat 
konnte somit keine Aufklärung geboten werden.“ 
 
Vbgm. Angelika MILEDER fordert als Ergänzung zur NIEDERSCHRIFT vom 21. 9.2023 zum 
TO-Pkt. 3: Diskussion über das Ergebnis der Befragung zur Errichtung von PV-Freiflä-
chenanlagen auf Gemeindegebiet und Beschlussfassung über den Standpunkt der Ge-
meinde 
dass das Schreiben, welches an die Landesregierung übermittelt wurde, inhaltlich angeführt 
werden soll. 
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Zum TO-Pkt. 4 – 30 km/h Beschränkung, ersucht GR Karl Horvath um Richtigstellung des Ab-
stimmungsergebnisses in den letzten Gemeindenachrichten, dort war die Abstimmung im „ein-
stimmig“ angeführt. 
Zum TO-Pkt. Allfälliges wünscht GR Karl Horvath, dass die Kosten, die die Fa. i-Plan in Rech-
nung gestellt hat, angeführt werden.  
„Der Rechnungsbetrag, den die Fa. i-Plan für die Planung der Verkehrsberuhigung in Rechnung 
gestellt hat beläuft sich auf € 6.699,28 (KV € 6.278,7).“ 
 
Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 21.09.2023 wird mit den vorgenannten Ergänzun-
gen einstimmig zur Kenntnis genommen und vom Vorsitzenden für genehmigt erklärt. 
 
 

2. Genehmigung des Voranschlages für das Finanzjahr 2024 der Gemeinde Fran-
kenau-Unterpullendorf Infrastruktur KG 

 
Der vom Beirat der „Verein zur Erhaltung und Erneuerung der Infrastruktur der Gemeinde Fran-
kenau-Unterpullendorf und Co Kommanditgesellschaft“ erstellte und am 28. November 2023 
beschlossene Voranschlag für das Finanzjahr 2024 wird über Antrag des Bürgermeisters ein-
stimmig (19:0) vom Gemeinderat wie folgt genehmigt: 
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3. Beschlussfassung über den Voranschlag für das Finanzjahr 2024 
a) Abgaben und Entgelte 
b) Höhe des Kassenkredites 
c) Gesamtbetrag der aufzunehmenden Darlehen 
d) Stellenplan 
e) Mittelfristiger Finanzplan  
f) Beschluss über die Deckungsfähigkeit innerhalb der Ansätze in den Grup-

pen gemäß § 20 GHO 2020 
 
Der Voranschlag für das Finanzjahr 2024 wurde nach Anhörung des Gemeindevorstandes am 
28. November 2023 erstellt und war durch 2 Wochen, und zwar vom 28. November bis ein-
schließlich 12. Dezember 2023, im Gemeindeamt zur allgemeinen öffentlichen Einsichtnahme 
aufgelegt. 
Die in der GemO postulierte Ausfolgung je eines Entwurfes an die im Gemeinderat vertretenen 
Fraktionen ist fristgerecht erfolgt.  
 
Der Bürgermeister und der leitende Gemeindebeamte erläutern ausführlich den Voranschlag 
2024.  
 
Weiters führt der Bürgermeister aus, dass für das Finanzjahr 2024 die Abgaben in unveränder-
ter Höhe bestehen bleiben sollen.  
 
Der Kassenkredit, der für das Haushaltsjahr 2024 zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben des 
ordentlichen Haushaltes in Anspruch genommen werden darf, soll mit EURO 50.000,-- festge-
setzt werden. 
 
Im Dienstpostenplan wären in Summe 13 Köpf oder 11,77 VZÄ vorgesehen.  
 
Aufgrund des Artikels 7 österreichischen Stabilitätspakets haben die Gemeinden zur mittelfristi-
gen Orientierung der Haushaltsführung einen mittelfristigen Finanzplan zu erstellen, der vom 
Gemeinderat zu beschließen ist.  
Der leitende Gemeindebeamte erläutert den Mittelfristigen Finanzplan für die Jahre 2024 bis 
2028. 
 
Zum aufliegenden Voranschlag sind keine Erinnerungen eingebracht worden. 
 
Wortmeldung von GR DI Schreiner: 
„Als Ergänzung zum vorgelegten Gemeindebudget sei festzustellen, dass im Vorjahr Dezember 
2022 die Verschiebung von Budgetmitteln in Höhe von 240.000 vom allgemeinen Rücklagetopf 
zu den einzelnen Ortsteilen beschlossen wurde, unabhängig vom Verbrauch von diesen. Dieser 
Beschluss vom Dezember 2022 wurde noch nicht umgesetzt, hat aber nach wie vor Gültigkeit. 
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Deshalb ist dieser nachzuholen. Sind die Gelder aufgrund der ½ jährlichen Veranlagung von 
Festgeld aktuell nicht verfügbar, so ist nach dem Auslaufen von diesen die Verschiebung zu 
den Ortsteilen durchzuführen“. 
 
GR Dominik VLASICH bringt in der Diskussion vor, dass eine Darlehensaufnahme geplant sei 
jedoch die Darlehenszinsen momentan sehr hoch sind.  
 
Nach eingehender Diskussion bringt der Vorsitzende den Voranschlag zur Abstimmung. 
 

Beschluss 
 
Über Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat mehrheitlich mit 11 (elf) JA-
Stimmen [SPÖ-Fraktion, Liste MIT, Liste FBL] und 3 (drei) Nein-Stimmen [Vbgm. Angelika 
MILEDER, Dominik VLASICH, Karl HORVATH] und 5 (fünf) Stimmenthaltungen [Mag. Julia 
KRIZMANITS, Mag. Sandra HEISZ, Thomas SIMON, Karl KERESZTESI, Alexandra KRÖPFL] 
den Voranschlag für das Finanzjahr 2024.  
 
Die Summen (SU) und Salden (SA) des Ergebnisvoranschlags für das Haushaltsjahr 2024 
werden wie folgt beschlossen: 
 

Ebene Code Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppe (1.Ebene) VA 2024 
SU 21 Summe Erträge 2.635.200,-- 
SU 22 Summe Aufwendungen 2.896.300,-- 

SA 00 SA 0 Nettoergebnis (21-22) -261.100,-- 
 
Die Summen (SU) und Salden (SA) des Finanzierungsvoranschlags für das Haushaltsjahr 
2024 werden wie folgt beschlossen: 
 

Ebene Code Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppe (1.Ebene) VA 2024 
SU 31 Summe Einzahlungen operative Gebarung 2.375.500,-- 
SU 32 Summe Auszahlungen operative Gebarung 2.419.800,-- 

SA 1 SA 1 Saldo (1) Geldfluss aus der operativen Gebarung (31-32) -44.300,-- 
SU 33 33 Summe Einzahlungen investive Gebarung 291.700,-- 

SU 34 Summe Auszahlungen investive Gebarung 811.300,-- 
SA 2 SA 2 Saldo (2) Geldfluss aus der investiven Gebarung (33-34) -519.600,-- 
SA 3 SA 3 Saldo (3) Nettofinanzierungssaldo (SA1 + SA2) -563.900,-- 
SU 35 Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 200.000,-- 
SU 36 Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 97.400,-- 

SA 4 SA 4 Saldo (4) Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit (35-36) 102.600,-- 
SA 5 SA 5 Saldo (5) Geldfluss aus VA-wirksamer Gebarung (SA3 + SA4) -461.300,-- 

 
Folgende Beschlüsse werden für die Punkte a) bis f) gefasst: 
 
a) 
Es wird einstimmig (19:0) beschlossen, dass die Abgaben und Entgelte für das Finanzjahr 
2024 in unveränderter Höhe bestehen bleiben. 
 
b) 
Die Höhe des Kassenkredites der im Haushaltsjahr 2024 zur rechtzeitigen Leistung von Aus-
gaben des ordentlichen Haushaltes in Anspruch genommen werden darf, wird mit elf (11) JA-
Stimmen [SPÖ-Fraktion, Liste MIT, Liste FBL], sechs (6) Nein-Stimmen [Mag. Julia 
KRIZMANITS, Mag. Sandra HEISZ, Kal HORVATH, Thomas SIMON, Karl KERESZTESI, 
Alexandra KRÖPFL] und zwei (2) Stimmenthaltungen [Vbgm. Angelika MILEDER, Dominik 
VLASICH] mehrheitlich mit Euro 50.000,-- festgelegt. Der Kassenkredit ist spätestens am 
Ende des Finanzjahres zurückzuzahlen. 
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c) 
Der Gesamtbetrag der aufzunehmenden Darlehen wird mit dreizehn (13) JA-Stimmen, vier 
(4) Nein-Stimmen [Mag. Sandra HEISZ, Dominik VLASICH, Thomas SIMON, Alexandra 
KRÖPFL] und zwei (2) Stimmenthaltungen [Vbgm. Angelika MILEDER, Karl KERESZTESI] 
mehrheitlich mit Euro 200.000,-- festgelegt (Kanalerweiterung in Unterpullendorf). 
 
d) 
Der Stellenplan wird mit 11,77 VZÄ mit achtzehn (18) JA-Stimmen und einer (1) Stimment-
haltung [Dominik VLASICH] mehrheitlich beschlossen. 
 
e) 
Der Mittelfristige Finanzplan 2024 bis 2028 wird mit fünfzehn (15) Ja-Stimmen und vier (4) 
Stimmenthaltungen [Vbgm. Angelika MILEDER, Dominik VLASICH, Karl HORVATH, Johan-
nes FORSICH] mehrheitlich wie folgt beschlossen: 
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f) 
Bezüglich der Deckungsfähigkeit gemäß § 20 Abs. 4 GHO 2020 innerhalb eines Bereichsbud-
gets wird einstimmig (19:0) beschlossen, dass Ersparungen bei einem Ansatz ohne besondere 
Beschlussfassung zum Ausgleich des Mehrerfordernisses bei einem anderen Ansatz herange-
zogen werden dürfen (einseitige oder gegenseitige Deckungsfähigkeit). Bei außerplanmäßigen 
Überschreitungen (kein Ansatz) ist jedoch nach wie vor ein Nachtragsvoranschlag zu erstellen. 
 
Aufgrund einer Unpässlichkeit verlässt Amtsleiter DI Erich Fazekas die Sitzung. Die Gemeinde-
bedienstete Frau Jutta Windisch wird nunmehr als Schriftführerin fungieren. 
 
 

4. Bericht der Aufsichtsbehörde zum Rechnungsabschluss 2022 
 
Der Vorsitzende bringt den Bericht der Aufsichtsbehörde den anwesenden Gemeinderatsmit-
gliedern zur Kenntnis.  
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5. Bestellung von EU-Gemeinderäten 
 
Der Vorsitzende informiert die anwesenden Gemeinderatsmitgliedern, dass Mag. Jennifer RAD-
NASICH und Philip JURANICH als EU-Gemeinderäte dem Bundeskanzleramt gemeldet werden 
sollen. 
 
Der Bürgermeister bringt die als EU-Gemeinderäte vorgeschlagenen Personen zur Abstimmung 
 
Der Antrag wird mit siebzehn (17) Ja-Stimmen und zwei (2) Stimmenthaltungen [Vbgm. An-
gelika MILEDER und Dominik VLASICH] mehrheitlich angenommen. 
 
 

6. Beschluss von Dienstbarkeitsvereinbarungen mit der Netz Burgenland GmbH 
zwecks Verlegung von Mittelspannungskabel auf öffentlichem Gut 

 
Über Antrag des Bürgermeisters werden folgende Dienstbarkeitsvereinbarungen einstimmig 
(19:0) beschlossen: 
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16 
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7. Beschlussfassung über die Installation einer Kinderkrippe und die Festlegung 
der Öffnungszeiten 

 
Der Vorsitzende berichtet, dass am 05. Dezember 2024 eine Besprechung mit den Eltern bezgl. 
der möglichen Installation einer Kinderkrippe stattgefunden hat. Aufgrund des dabei ermittelten 
Bedarfs könnte eine Kinderkrippe mit Anfang 2024 im Kindergarten Kleinmutschen eröffnet 
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werden. Bei einer Besprechung mit den Eltern wurde für 7 Kinder ein Bedarf angemeldet. Auf-
grund der Rückmeldung wünschen sich die Eltern folgende Öffnungszeiten: Montag bis Don-
nerstag 07:30 bis 14:30 und Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr. Diese könnte man mit einer Päda-
gogin und einer Helferin abdecken.  
Die Bewerberinnen für die ausgeschriebenen Stellen werden unter Allfälliges, unter Ausschluss 
der Öffentlichkeit, bekanntgegeben.  
 
Über Antrag des Bürgermeisters wird mit achtzehn (18) Ja-Stimmen und einer (1) Stimment-
haltung [Dominik Vlasich] mehrheitlich folgender Beschluss gefasst: 
 

Beschluss 
 
Die Gemeinde soll beim Amt der Bgld Landesregierung ein Ansuchen zur Bewilligung einer Kin-
derkrippe im Campus Kleinmutschen stellen. Die Öffnungszeiten der Kinderkrippe werden wie 
folgt festgelegt:  

Montag bis Donnerstag: 07:30 bis 14:30 Uhr und  
Freitag:   08:00 bis 12:00 Uhr 

 
 

8. Änderung der Öffnungszeiten im Kindergarten: Beschlussfassung 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass die Öffnungszeiten der Kindergartengruppe im Kindergarten 
Kleinmutschen angepasst werden sollen. Seit September werden Aufzeichnungen geführt, 
wann die Kinder in den Kindergarten gebracht werden. Dabei konnte festgestellt werden, dass 
offensichtlich kein Bedarf ab 07:00 Uhr gegeben ist. Die Kinder werden frühestens um 07:15 
Uhr in den Kindergarten gebracht. Somit könnte man die Öffnungszeiten ab 01.01.2024 verän-
dern. 
 

Nach eingehender Diskussion wird über Antrag des Bürgermeisters einstimmig (19:0) folgen-
der Beschluss gefasst: 
 

Beschluss 
 
Die Öffnungszeiten für die Kindergartengruppe in Kindergarten Kleinmutschen werden ab 
01.01.2024 wie folgt festgelegt: 

Montag bis Donnerstag: 07:15 bis 16:30 Uhr  
und  

Freitag:   07:15 bis 14:00 Uhr 
 
 

9. Ansuchen der Kröpfl Gastro GmbH um finanzielle Zuwendung für die Errichtung 
eines Kaffeehauses, einer Weinbar und Bistros: Beschlussfassung 

 
GR Alexandra Kröpfl verlässt auf Grund von Befangenheit den Sitzungssaal und nimmt weder 
an der Diskussion noch an der Beschlussfassung teil. 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass die Fa. Kröpfl Gastro GmbH um eine finanzielle Zuwendung 
(Förderung) für die Errichtung eines Kaffeehauses angesucht hat. Basierend auf eine im Ge-
meinderat im Jahr 2005 beschlossenen Förderung im Ausmaß von € 30.000,-- für die 
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Errichtung eines Gastronomiebetriebs in Unterpullendorf (Mlikarnica) wurde bezugnehmend auf 
ein verfassungsrechtliches Gleichheitsgebot dieses Ansuchen gestellt.  
Dazu wurde ein Fördervertrag der Gemeinde übermittelt, welcher sowohl Verpflichtungen des 
Förderungsnehmers als auch Zugeständnisse an den Förderungsgeber beinhalten. Es werden 
Regelungen beschrieben, die gewisse „Fördersätze“ nach sich ziehen würden und schlussend-
lich eine Gesamtfördersumme ergeben würde. 
 

Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Förderung folgendermaßen zu gewähren: 
Förderung angelehnt an die Richtlinien der Wohnbauförderung der Gemeinde  

• Förderung für den Neubau € 2.000,--,  
• PV-Förderung im Ausmaß von € 100,-- pro kw-peak 
• Alternativenergieförderung (entsprechend der Heizungsart) 
• Der Weg von der Landesstraße bis zur Brücke wird asphaltiert. Zusätzlich eine Beteili-

gung an der Befestigung des Parkplatzbereiches von 30 %, maximal jedoch € 3.000,-, 
wenn die Fa. Kröpfl Gastro GmbH eine öffentliche Benützung der Parkfläche gewährt – 
Servitutsrecht! 

 

GR Vlasich merkt an, dass die Alternativenergieförderung und Wohnbauförderung nur für 
Wohngebäude gelten und nicht für Betriebe und ob es nicht sinnvoll wäre die Richtlinien dieser 
Förderung eventuell dahingehend zu ändern. Der Bürgermeister führt aus, dass in solchen Fäl-
len, die Förderung durch den Gemeinderat zu entscheiden ist, da es nicht laufend vorkommt, 
dass sich Betriebe in unserer Gemeinde ansiedeln.  
 
Nach eingehender Diskussion wird der Antrag mit elf (11) JA-Stimmen und sieben (7) Stimm-
enthaltungen [Vbgmin. Angelika MILEDER, Maga. Julia KRIZMANITS, Ing. Karl KERESZTESI, 
Maga. Sandra HEISZ, Thomas SIMON, Dominik VLASICH, Karl HORVATH] mehrheitlich an-
genommen. 
 
GR Kröpfl Alexandra nimmt nach der Abstimmung wieder an der Sitzung teil.  
 

10. Ansuchen von ortsansässigen Vereinen für die Gewährung einer Vereinsförde-
rung gemäß der Förderrichtlinie der Gemeinde 

 
Der Bürgermeister berichtet das vier (4) Vereine um Aufnahme in die Förderrichtlinien ange-
sucht, dies sind die Vereine Bienenzuchtverein Großmutschen und Kleinmutschen, Sportfischer 
Frankenau, Verein Buch & Mehr und Verein Theater im Burgenland.  
Der Bürgermeister übergibt das Wort an GR Csenar Manfred. Dieser berichtet, dass er die Ver-
eine nicht nach dem Förderrichtlinien beurteilt werden konnten, da er keine Informationen zu 
den Vereinen hat.  
Der Bürgermeister äußert sich wie folgt zu den vier Vereinen: 
Der Bienenzuchtverein ein privater Verein ist, der Honig verkauft.  
Die Sportfischer Frankenau ist ein Verein für das private Vergnügen, der Teich wird vom Verein 
direkt gemietet und nicht von der Gemeinde und wo auch nur Personen mit Genehmigung des 
Vereines fischen dürfen. 
Der Verein Buch & Mehr ist ein Verein, der karitativ auftritt. Wenn die Gemeinde karitativ auftre-
ten will, dann wird direkt gespendet und nicht über Umwege über einen Verein. 
Verein Theater im Burgenland ist zwar in der Gemeinde angesiedelt, jedoch werden keine Akti-
vitäten in der Gemeinde gesetzt.  
Aufgrund dieser Tatsachen schlägt der Bürgermeister vor, diese vier Vereine nicht in die För-
derrichtlinien aufzunehmen.  
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GR Karl Horvath schlägt vor, die Vereine anzuschreiben um die Statuten nachzureichen.  
VB Windisch merkt dazu an, da der Verein Buch & Mehr die Statuten abgeben und in der Ge-
meinde aufliegen.  
GR Vlasich wirft ein, dass die Nichtaufnahme der Vereine beschlossen werden soll, obwohl die 
Statuten nicht geprüft wurden.  
Der Bürgermeister schlägt vor, dass die 4 Vereine nicht aufgenommen werden. Sollten die Ver-
eine anderer Meinung sein, dass dies nicht rechtens ist, soll ein erneuter Antrag gestellt wer-
den, wo die Vereine beschreiben, welchen Mehrwert sie für die Allgemeinheit der Gemeinde ha-
ben.  
 
Nach eingehender Diskussion stellt der Bürgermeister folgenden Antrag auf Beschlussfassung: 
 

Sollen,  
• der Bienenzuchtverein,  
• die Sportfischer Frankenau,  
• der Verein Buch & Mehr und  
• der Verein Theater im Burgenland  

in die Richtlinien zur Gewährung einer Vereinsförderung der Gemeinde aufgenommen 
werden.  

 
Die Abstimmung wird getrennt vorgenommen. 
 
Aufnahme Bienenzuchtverein: acht (8) JA-Stimmen, eine (1) Stimmenthaltung [Manfred 
CSENAR], zehn (10) NEIN-Stimmen, damit gilt der Antrag mehrheitlich abgelehnt. 
 
Aufnahme Sportfischer Frankenau: sieben (7) JA-Stimmen [Vbgmin. Angelika MILEDER, 
Maga. Julia KRIZMANITS, Ing. Karl KERESZTESI, Maga. Sandra HEISZ, Thomas SIMON, Karl 
HORVATH, Alexandra KRÖPFL], eine (1) Stimmenthaltung [Manfred CSENAR], 10 NEIN-
Stimmen, damit gilt der Antrag mehrheitlich abgelehnt. 
Dominik VLASICH als Obmann des Fischervereines erklärt sich als Befangen und stimmt nicht 
mit 
 
Aufnahme Buch & Mehr: acht (8) JA-Stimmen [Vbgmin. Angelika MILEDER, Maga. Julia 
KRIZMANITS, Ing. Karl KERESZTESI, Maga. Sandra HEISZ, Thomas SIMON, Dominik 
VLASICH Karl HORVATH, Alexandra KRÖPFL], (1) Stimmenthaltung [Manfred CSENAR], 
zehn (10) NEIN-Stimmen, damit gilt der Antrag mehrheitlich abgelehnt. 
 
Aufnahme Theater im Burgenland: eine (1) JA-Stimme [Thomas SIMON], acht (8) Stimm-
enthaltungen [Manfred CSENAR, Vbgmin. Angelika MILEDER, Maga. Julia KRIZMANITS, Ing. 
Karl KERESZTESI, Maga. Sandra HEISZ, Dominik VLASICH Karl HORVATH, Alexandra 
KRÖPFL], zehn (10) NEIN-Stimmen, damit gilt der Antrag mehrheitlich abgelehnt. 
 
GR Csenar gibt bezüglich Stimmenthaltung an, dass er aufgrund fehlender Unterlagen die Ver-
eine nicht bewerten kann und sich deswegen enthält. GR Vlasich gibt dazu an, dass eine 
Stimmenthaltung eine Gegenstimme ist.  
 
Weiters werden über Antrag des Bürgermeisters die Auszahlungsmodalitäten wie folgt mit elf 
(11) Ja-Stimmen, einer (1) Nein-Stimme [Dominik VLASICH] und sieben (7) Stimmenthal-
tungen [Vbgmin. Angelika MILEDER, Maga. Julia KRIZMANITS, Ing. Karl KERESZTESI, Maga. 
Sandra HEISZ, Thomas SIMON, Karl HORVATH, Alexandra KRÖPFL] mehrheitlich angenom-
men. 
 

Art der Förderung Auszahlung Termin für Auszahlung 

Basisförderung 50% bis 31. Jänner 
50% bis 30. November 
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Instandhaltungskosten der Sportstätte so-
wie der dazugehörigen Gebäude und 
Grundstücke 

50% bis 31. Jänner 

50% bis 30. November 

Kanalbenützungsgebühr 100% bis 30. November 
Müll und Wasser 100% bis 30. November 
Gebäudeversicherungen 100% bis 30. November 
Instandhaltungskosten der Sportstätte so-
wie der dazugehörigen Gebäude und 
Grundstücke (Sportvereine) 

50% bis 31. Jänner 

50% bis 30. November 

Sonderförderung Projekte (für infrastruktu-
relle Maßnahmen mit gültigem GR-Be-
schluss über die Höhe der Investition, 
max. 1/3 von der Rechnungssumme), geht 
zu Lasten der Ortsteile 

100% 
nach Umsetzung des Projek-
tes und Vorlage der Kosten 

(Rechnungen/Endabrechnung) 

Förderungen im Rahmen von Jubiläen 100% bis 30. November 
 
 

11. Evaluierung der angebotenen Rechtsberatung für Gemeindebürger und Be-
schlussfassung über eine eventuelle Fortführung 

 
Der Bürgermeister berichtet, dass die von der Gemeinde angebotene Rechtsberatungen von 
RA Rezar von insgesamt sieben Personen genutzt wurde. Es wurde im dritten und vierten 
Quartal 2023 jeweils ein Termin angeboten. Das Angebot soll auch im Jahr 2024 fortgesetzt 
werden und pro Quartal 1 Termin festgelegt werden.  
Der Bürgermeister beantragt, dass die von der Gemeinde angebotene kostenlose Rechtsbera-
tung für Gemeindebürger im Jahr 2024 fortgesetzt wird. Pro Quartal solle ein Termin festgelegt 
werden. Der Stundensatz des Rechtanwaltes beträgt laut Angebot € 200,-- exkl. 20 % Mwst. 
 
Der Antrag wird mit elf (11) Ja-Stimmen, fünf (5) Nein-Stimmen [Maga. Sandra HEISZ, 
Thomas SIMON, Dominik VLASICH, Karl HORVATH, Alexandra KRÖPFL] und drei (3) Stimm-
enthaltungen [Vbgmin. Angelika MILEDER, Maga. Julia KRIZMANITS, Ing. Karl KERESZTESI] 
mehrheitlich angenommen. 
 
 

12. Anschaffung eines Mehrzweckfahrzeuges (MZFA) und eines Tragkraftspritzenan-
hängers (TSA) für die FF Großmutschen: Beschlussfassung 

 
In der GR-Sitzung vom 22.06.2022 wurde ein Grundsatzbeschluss gefasst, dass der FF Groß-
mutschen gemäß der Risikoanalyse ein Mehrzweckfahrzeug (MZF) mit einem Tragkraftspritzen-
anhänger (TSA) zusteht. Da die im Dienst stehende Fahrzeuge sehr alt sind wurde vereinbart, 
dass die FF Großmutschen mit entsprechenden Anbietern in Kontakt treten soll und Angebote 
einholen soll. 
Die Angebote liegen nun vor und es solle ein Beschluss gefasst werden, dass für die FF Groß-
mutschen ein Mehrzweckfahrzeug (MZF) und einen Tragkraftspritzenanhänger (TSA) angekauft 
werden soll. Die Finanzierung soll so erfolgen, dass die Gemeinde jene Summe zur Verfügung 
stellt, die von der Landesregierung ausbezahlt wird. Der verbleibende Restbetrag ist von der FF 
Großmutschen bzw. von OT Großmutschen aufzubringen. 
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Der Bürgermeister berichtet, dass es bei der Bestellung des MZFA und des TSA zu einigen Un-
stimmigkeiten zwischen Feuerwehr und Gemeinde gekommen ist. Daher schlägt er vor, die An-
schaffung des Fahrzeuges und des Anhängers mit heutigem Tag zu berichtigen und entspre-
chenden den beigefügten Angeboten zu bestellen. 
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In der nachfolgenden Diskussion stellt sich heraus, dass das MZF und der Tragkraftspritzenan-
häger bereits vom Kdt. Ing. Thomas Hedl bei der Fa. Lang, 8243 Pingau, aufgrund des Grund-
satzbeschluss vom 22.06.2022 und aufgrund Unwissenheit des Kommandanten, dass für die 
Bestellung ein GR-Beschluss notwendig ist, bereits in Auftrag gegeben wurden.  
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Der Bürgermeister stellt darauf hin folgenden Antrag: 
Entsprechend den Angeboten der Fa. Lang Feuerwehrfahrzeugbau, 8243 Pinggau soll ein 
Mehrzweckfahrzeug (MZF) und € 126.600,- und ein Tragkraftspritzenanhänger (TSA) um 
14.976,- angekauft werden. Die Kosten für diese beiden Fahrzeuge belaufen sich in Summe auf 
€ 141.576,- inkl. 20 % Mwst. Für die Finanzierung hat das Land Burgenland eine Summe von € 
50.000,-- (€ 45.000,-- für das MZFA und € 5.000,-- für den TSA) zugesagt. Der Gemeindeanteil 
wird sich ebenfalls auf € 50.000,-- belaufen. Der Restbetrag ist von der FF Großmutschen bzw. 
vom OT Großmutschen aufzubringen. 
 
Der Antrag wird mit fünfzehn (15) Ja-Stimmen, einer (1) Nein-Stimmen [Thomas SIMON] und 
drei (3) Stimmenthaltungen [Ing. Karl KERESZTESI, Dominik VLASICH, Alexandra KRÖPFL] 
mehrheitlich angenommen. 
 
 

13. Anstellung der Reinigungskraft 
 
Dieser Tagesordnungspunkt wird unter einer gesonderten Niederschrift verfasst. 
 
 

14. Gutscheinsystem der Gemeinde: Beschlussfassung über die Einführung und Ge-
staltung der Gutscheine 

 
In der GR-Sitzung vom 17.03.2023 wurde beschlossen, dass ein Gutscheinsystem in der Ge-
meinde eingeführt werden soll. Zwischenzeitlich wurden alle gemeindeansässigen Betriebe 
(Gewerbebetriebe, Direktvermarkter, usw.) von der Gemeinde angeschrieben, um ihre Bereit-
schaft für die Teilnahme am Gutscheinsystems auszuloten. Insgesamt haben 25 Betriebe ihr 
Interesse bekundet, an dem Gutscheinsystem teilzunehmen. 
Es sollen Gutscheine im Wert von € 10,- erstellt werden und vorerst eine Auflage von 500 Stück 
gedruckt werden. Layout und Kuverts sollen erstellt werden.  
GR Krizmanits wirft ein, dass mit den mitmachenden Betrieben Verträge gemacht werden sollen 
um Missbrauch zu verhindern.  
 
Nach eingehender Diskussion wird mit elf (11) JA-Stimmen, fünf (5) Nein-Stimmen [Thomas 
SIMON, Ing. Karl KERESZTESI, Dominik VLASICH, Karl HORVATH, Alexandra KRÖPFL] und 
drei (3) Stimmenthaltungen [Vbgmin. Angelika MILEDER, Maga. Julia KRIZMANITS, Maga. 
Sandra HEISZ] folgender Beschluss gefasst:  
 

Beschluss 
 
Die Gemeinde wird das Gutscheinsystem im Jahr 2024 einführen. Die Gestaltung der Gut-
scheine soll von einer Graphikfirma erfolgen. In der ersten Auflage sollen 500 Stück Gutscheine 
gedruckt werden. 
 
 

15. Planung des Kirchenplatzes in Frankenau: Grundsatzbeschluss 
 
Der Bürgermeister berichtet den anwesenden Gemeinderatsmitgliedern, dass für die Neugestal-
tung des Kirchenplatzes Planungen eingeholt werden soll.  
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Der Bürgermeister stellt daher folgenden Antrag: Der Gemeinderat fasst den Grundsatzbe-
schluss, dass eine Neugestaltung des Kirchenplatzes in Frankenau umgesetzt werden soll. Ent-
sprechende Firmen sollen eingeladen werden, Angebote für die Gestaltung des Kirchenplatzes 
abzugeben. Die Vergabe soll bei der nächsten GR-Sitzung an den Bestbieter vergeben werden. 
 
Nach eingehender Diskussion wird der Antrag mit elf (11) JA-Stimmen, einer (1) Stimment-
haltung [Thomas SIMON] und sieben (7) NEIN-Stimmen [Vbgmin. Angelika MILEDER, Maga. 
Julia KRIZMANITS, Ing. Karl KERESZTESI, Maga. Sandra HEISZ, Dominik VLASICH, Karl 
HORVATH, Alexandra KRÖPFL] mehrheitlich angenommen. 
 
 

16. Energiewende in unserer Gemeinde: Ausschreibung eines Energieberaters 
 
Der Bürgermeister übergibt das Wort an Philip Juranich.  
Philip Juranich bringt den anwesenden Gemeinderäten nochmals den Beschluss des Gemein-
derates vom 17.03.2023 zur Kenntnis. Auf diesen Beschluss hinaus, soll nun ein Energieberater 
für 50 Stunden ausgeschrieben werden. Zu den Aufgaben des Energieberaters zählen: die Er-
stellung einer Potenzialüberprüfung, Erstellung eines Projektplanes, Beratung bei Energiege-
meinschaften, regelmäßige Erhebung des Energieverbrauches der gemeindeeigenen Gebäude, 
Führung einer Energiebuchhaltung als Grundlage für einen Energiebericht und der Energiebe-
rater hat die Gemeinde über Mängel bzw. über Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz 
zu informieren.  
Nachfolgend sind die Maßnahmen lt. GR-Beschluss vom 17.03.2023 nochmals ersichtlich: 
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Nach kurzer Diskussion wird über Antrag des Bürgermeisters einstimmig (19:0) folgender Be-
schluss gefasst: 
 

Beschluss 
 
Der Gemeinderat beschließt die Ausschreibung zur Bestellung einer/eines Energiebeauftragten 
im Ausmaß von 50 Stunden, um die am 17. März 2023 unter TO-Pkt. 21 beschlossenen Maß-
nahmen zur Einleitung der Energiewende in der Gemeinde durchzuführen.  
 
 

17. Neugestaltung der Gemeindehomepage: Vorgaben für die Gestaltung unter Be-
rücksichtigung der Zweisprachigkeit 

 
GR Yara Tobler verlässt auf Grund von Befangenheit den Sitzungssaal und nimmt weder an der 
Diskussion noch an der Beschlussfassung teil. 
 
Der Bürgermeister erteilt das Wort an Philip Juranich. Dieser berichtet, dass die Gemein-
dehomepage mittelalterlich anmutet bzw. kann den Sinn und Zweck einer Homepage nicht er-
füllen. GR Juranich hat drei (3) Angebote für eine Neugestaltung eingeholt um auch die Home-
page zweisprachig zu führen.  
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Bestbieter bei diesen 3 Angeboten ist die Fa. Floatwork mit € 10.476. Nach Rücksprache mit 
der Gemeinde Großwarasdorf, wurde GR Juranich aufmerksam gemacht, dass es seitens des 
Bundeskanzleramtes eine Volksgruppenförderung für Digitalisierungsmaßnahmen gibt. 
Dadurch wurde die neue Homepage der Gemeinde Großwarasdorf zu 100 % gefördert. Auf 
diese Förderung hinaus, wurde ein neues umfassenderes Angebot von der Fa. Floatwork 
eingeholt, dies beinhaltet unter anderem eine App und eine Fotopaket.  
Seitens der Gemeinde Frankenau-Unterpullendorf wurde mit diesem erhöhten Angebot 
ebenfalls schon um die Volksgruppenförderung angesucht.  
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GR Juranich erläutern, dass die Gemeinde nun 2 Möglichkeiten hat, entweder nimmt man das 
billigere Angebot sofort oder man wartet die Zusage des Bundeskanzleramtes ab und nimmt 
das größere Paket. 
 
Nach eingehender Diskussion wird über Antrag des Bürgermeisters mit zehn (10) JA-Stim-
men, einer (1) NEIN-Stimme [Dominik VLASICH], sieben (7) Stimmenthaltungen [Vbgmin. 
Angelika MILEDER, Maga. Julia KRIZMANITS, Ing. Karl KERESZTESI, Maga. Sandra HEISZ, 
Thomas SIMON, Karl HORVATH, Alexandra KRÖPFL] folgender Beschluss gefasst: 
 

Beschluss 
 
Vergabe der Leistungen (wie im Angebot 2 ersichtlich) an die Firma floatwork_ für € 19.728,- 
unter Vorbehalt einer Förderzusage von Seiten des Bundeskanzleramtes (Volksgruppenförde-
rung Digitalisierung).  
Sollte keine Förderzusage erfolgen, beschließt der Gemeinderat die Vergabe der Leistungen 
(wie im Angebot 1 ersichtlich) an die Firma floatwork_ für € 10.476,-. 
 
GR Yara Tobler nimmt nach der Abstimmung dieser TO wieder an der Sitzung teil.  
 

18. Entwurf über die 2. Änderung des Teilbebauungsplanes bzw. der Bebauungs-
richtlinien: Diskussion über den weiteren Zeitplan bis zur Beschlussfassung 

 
Der Bürgermeister übergibt das Wort an GR Schreiner Thomas.  
GR Schreiner berichtet, dass die Gemeinde mit der Fa. AIR bzgl. der neuen Bauplätze in Unter-
pullendorf und Bauplätzen in der Miloradic-Siedlung in Frankenau für die Erstellung der Bebau-
ungspläne und Bebauungsrichtlinien zusammenarbeitet. Mittlerweile liegt ein Entwurf für den 
Bebauungsplan auf. Jetzt geht es darum, was die nächsten Schritte sind. Dazu gibt es folgen-
den Vorschlag seitens GR Schreiner: 

a) Im Jänner 2024 soll der Entwurf zu dem Bebauungsplan und den Richtlinien im Beisein 
von Vertretern der Firma AIR, dem Bausachverständigen und den Ortsvorstehern durch-
gesprochen werden. 

b) Ortsausschusssitzungen sollen im Februar 2024 dazu durchgeführt werden mit Festle-
gung, was bleibt, wo gibt es Änderungen. 

c) Anschließend beschließt der Gemeinderat in einer Gemeinderatssitzung die Beauftra-
gung diese Änderungen einzuarbeiten und zu finalisieren 

d) Nach dem Gemeinderatsbeschluss und der Einarbeitung erfolgt die Kundmachung und 
Auflage des Bebauungsplanes samt Unterlagen zur öffentlichen Einsichtnahme 
 

Der Bürgermeister führt noch dazu aus das bis dato € 20.320,- bezahlt wurden. Die restlichen 
Kosten ergeben sich noch aus dem verbleibenden Zeitaufwand, für eine Stunde werden € 97,- 
verrechnet. Der Rahmen für die weiteren Kosten ist daher überschaubar.  
 
Nach kurzer Diskussion wird über Antrag des Bürgermeisters einstimmig (19:0) folgender Be-
schluss gefasst: 
 

Beschluss 
 

a) Im Jänner 2024 soll der Entwurf zu dem Bebauungsplan und den Richtlinien im Beisein 
von Vertretern der Firma AIR, dem Bausachverständigen und den Ortsvorstehern durch-
gesprochen werden. 
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b) Ortsausschusssitzungen sollen im Februar 2024 dazu durchgeführt werden mit Festle-
gung, was bleibt, wo gibt es Änderungen. 

c) Anschließend beschließt der Gemeinderat in einer Gemeinderatssitzung die Beauftra-
gung diese Änderungen einzuarbeiten und zu finalisieren 

d) Nach dem Gemeinderatsbeschluss und der Einarbeitung erfolgt die Kundmachung und 
Auflage des Bebauungsplanes samt Unterlagen zur öffentlichen Einsichtnahme 

 
 

19. Businesspark Mittelburgenland – Beschluss des Kooperations- und Infrastruk-
turvertrages und der Anschlussvereinbarung 

 
Der Bürgermeister berichtet, dass die Gemeinde Frankenau-Unterpullendorf Kooperations-
partner beim Businesspark Mittelburgenland GmbH ist. Jedoch wurde nun eine Zusatzvereinba-
rung zum Kooperations- und Infrastrukturvertrag vorgelegt. Da die Businesspark Mittelburgen-
land GmbH bis Ende 2023 eine Entscheidung über die Annahme bzw. Ablehnung des Koopera-
tions- und Infrastrukturvertrag und die Zusatzvereinbarung zum Kooperations- und Infrastruktur-
vertrag haben will, ist bei dieser GR-Sitzung ein Beschluss zu fassen, ob der Vertrag angenom-
men wird oder nicht. Falls sich der Gemeinderat dagegen ausspricht, wird unserer Gemeinde 
bei der nächsten Generalversammlung aus dem Kreis der Mitgliedsgemeinden ausgeschlos-
sen. 
GR Juranich meldet sich zu Wort, und bittet die anwesenden Gemeinderäte sich die Entschei-
dung durch den Kopf gehen zu lassen, da es sich weder für die Gemeinde rentiert, auch nicht 
für den Konsumenten und schon gar nicht für die Umwelt.  
GR Mörk wirft ein, dass die Gemeinde mit über € 70.000,- bei diesem Projekt haftet.  
 
Nach kurzer Diskussion stellt der Bürgermeister folgenden Antrag: 
 

Soll die Gemeinde Frankenau-Unterpullendorf den Kooperations- und Infrastrukturver-
trag und die Zusatzvereinbarung zum Kooperations- und Infrastrukturvertrag mit der 
Businesspark Mittelburgenland GmbH in der vorliegenden Form annehmen. 

 
Der Antrag wird mehrheitlich zwei JA-Stimmen [Stefan HORVATH, Mag. Jennifer RAD-
NASICH], fünf (5) Stimmenthaltungen [Bgm. Paul FERCSAK, Thomas SCHREINER, Ing. Karl 
KERESZTESI, Thomas SIMON, Vbgm. Angelika MILEDER] und zwölf (12) NEIN-Stimmen 
[Philip JURANICH, Yara TOBLER, Johannes FORSICH, Vinzenz MÖRK, Manfred CSENAR, 
Manuela FERCSAK, Michael FAZEKAS, Alexandra KRÖPFL, Mag. Sandra HEISZ, Mag. Julia 
KRIZMANITS, Dominik VLASICH, Karl HORVATH] mehrheitlich abgelehnt.  
 

20. Prüfung der Gemeindegebarung durch den Prüfungsausschuss am 11.12.2023 
 
Der Obmann des Prüfungsausschusses informiert die anwesenden Gemeinderatsmitglieder 
über das Ergebnis der am 11.12.2023 abgehaltenen Prüfungsausschusssitzung.  
 

21. Allfälliges 
 
Wortmeldungen zu diesem Tagesordnungspunkt: 
 
Der Bürgermeister berichtet wie folgt: 
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Seitens einiger Bürger wurde bzgl. der Baulandmobilisierungsabgabe Rückwidmungsanträge 
an die Gemeinde gestellt.  

Der Radweg von Frankenau nach Strebersdorf (Alltagsradweg) ist in das Programm für 2024 
reingekommen.  

Die Kosten für die OSG werden sich im Jahr 2024 auf 3.580,-/Monat für Kindergarten und € 
8.500,-/Monat für die Schule belaufen. € 145.920,- werden im Jahr 2024 an die OSG bezahlt. 

Der Bürgermeister hat ein Angebot der Wiener Städtischen für eine Gruppenversicherung für 
Schüler eingeholt. Es werden noch weitere Angebote eingeholt. Es handelt sich dabei um einen 
Betrag von ca. € 275,-/Jahr, jedoch wäre die Gemeinde im Falle eines Unfalles eines Kindes 
versichert.  

Die Arbeiten am Sendemast in Frankenau beim Z-Stein haben begonnen. Arbeiten sollen bis 
Feber fertig sein.  

Die alljährliche Meisterschaft im Eisstockschießen finden wieder in Lutzmannsburg statt. Inte-
ressierte Gemeinderäte sollen sich im Gemeindeamt melden. Die Anmeldegebühr wird seitens 
der Gemeinde übernommen.  

Seitens des LH gibt es eine Sonderbedarfszuweisung. Im Rahmen der zweiten Auszahlung der 
Bedarfszuweisungen für das Jahr 2023 wurden € 50.000,- der Gemeinde zur Verfügung gestellt 
und € 2.000,- für den SC Unterpullendorf. Für nächstes Jahr gibt es einen Basisbetrag von € 
110.582,-. Ein Teil dieses Betrages kann für den Kirchenplatz in Frankenau verwendet werden.  

GR Karl Horvath verweist auf die Wassergräben beim Friedhof in Frankenau, dass diese aus-
geputzt werden sollen, da sie bei Starkregen überfüllt sind. Weiters wird auf die Straßensetzun-
gen in Frankenau hingewiesen und auf trockene Bäume beim Damm in Unterpullendorf.  

GR Schreiner berichtet, dass folgende Punkte nicht in Beschluss zu AIR enthalten waren und 
deshalb hier dargestellt werden zur Beauskunftung an die Gemeinderäte: 
Auskunft über AIR Beauftragungen/Rechnungen seit 1.1.2020: 

− Welche Leistungen wurden seitens der Gemeinde, von wem der Gemeinde, zu welchen 
Kosten sowie auf welcher Basis (z.B. Gemeinderatsbeschluss) beauftragt? 

− Welche Leistungen wurden von AIR (Termine, Ergebnisse, Stunden, samt Dokumenten) 
erbracht? 

− Information soll an alle Gemeinderäte erfolgen inklusive der dazugehörigen Dokumente. 
 

GR Vlasich berichtet, dass die Wehr beim Dubanjak verschlammt ist und der Dubanjak einmal 
ausgeputzt werden sollte.  

GR Vlasich erkundigt sich, ob bereits ein Jugendgemeindereferent gefunden wurde. Lt. Bürger-
meister wurde noch keiner bestellt. GR Heisz gibt an, dass seitens der ÖVP Dominik Vlasich 
vorgeschlagen wurde und dieser abgelehnt wurde. Lt. Bürgermeister haben alle in Frage kom-
menden Gemeinderäte abgelehnt, somit wird vom Bürgermeister jetzt einer bestellt.  

GR Fazekas verweist auf den Gehsteig in der Neusiedlgasse 1. Seit 3 Jahren ist der Gehsteig 
nicht in Stand gesetzt. OV Schreiner teilt mit, dass er bereits Gespräche mit dem Besitzer ge-
führt hätte, dieser aber aus gesundheitlichen Gründen, den Gehsteig nicht reparieren kann. 
Vorschlag von OV Schreiner: entweder wartet man noch ein Zeit zu oder man stellt ihm seitens 
offizieller Seite ein Ultimatum, dass er es bis zu einer bestimmten Zeit selber macht oder die 
Gemeinde beauftragt die Reparatur auf seine Kosten.  
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Der Bürgermeister bittet nun die Zuschauer den Saal zu verlassen und wünscht gleichzeitig ei-
nen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Unter Ausschluss der Öffentlichkeit werden die Bewerberinnen für die ausgeschriebenen Stel-
len als päd. Fachkraft und päd. Hilfskraft präsentiert. Es gibt 4 Bewerbungen als Pädagoginnen 
und 4 Bewerbungen als Hilfskraft. Die Kandidatinnen werden zum Gespräch eingeladen und 
danach kann der Bürgermeister 2 Bewerberinnen anstellen bzw. über den Gemeindevorstand 
anstellen.  

Herr Steirer Wolfgang hat eine Ratenvereinbarung für den Kanalanschluss über 18 Monate an 
die Gemeinde gestellt. Üblicherweise werden Ratenzahlung nur für 12 Monate bewilligt. Die Ge-
meinderäte sprechen sich grundsätzlich aus, dass eine Ratenzahlung innerhalb von 12 Mona-
ten zu erledigen ist.  

Der Bürgermeister wünscht allen Anwesenden noch einen guten Rutsch und viel Erfolg für das 
neue Jahr. 

Der Bürgermeister gibt bekannt, dass die nächste Gemeinderatssitzung in der KW 11 (11.-
15.3.2024) stattfinden soll. 
 
Nach Erschöpfung der Tagesordnung dankt der Vorsitzende den Gemeinderäten/Innen für ihr 
Erscheinen und schließt um 22:17 Uhr die Sitzung des Gemeinderates. 
 
 
 
 

V.g.g. 
 
 
   

Bürgermeister:  Protokollmitfertiger: 
Paul FERCSAK  Yara TOBLER 

   
 
 
 
   

Schriftführer:  Protokollmitfertiger: 
GAR DI Erich FAZEKAS/Jutta WINDISCH  Ing. Karl KERESZTESI 
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